
Super-Manni bringt Schutzengel ins Schwitzen
Rotenberger Laienspielschar „Schlossgeister“ begeistert mit der Komödie „Auch Superhelden sind nur Menschen“

Von Benjamin Starke

Rotenberg. Die Laienspielschar
„Schlossgeister“ zog bei gleich zwei aus-
verkauften Vorstellungen ihre Fans im
Bürgerhaus in den Bann. Neben der Be-
nefizveranstaltung zugunsten des Kin-
derhauses „Maison des Anges“ auf Haiti
veranstaltete der Theaterverein erstmals
selbstständig die Premierenvorstellung.
Eine dritte Aufführung der Komödie
„Auch Superhelden sind nur Menschen“
in drei Akten folgt zum Theaterabend am
Freitag. Regie führt Elke Uhrig, Souf-
fleur istDanielZiegler,dieTechnikmacht
Fabio Di Bernado.

Während der notorische Ja-Sager
Manni Bühl (Dieter Niedermeyer) mit
seinem besitzeinnehmenden Nachbarn
Kurth (Thomas Fehres) um den verlie-
henen und nun unvollständigen Werk-
zeugkasten streitet, eilt Versicherungs-
vertreterin Kunze-Arak (Tina König-
Fehres) zu ihrem täglichen Besuch bei
Manni herbei, um ihm wieder eine neue
Versicherungspolice aufzuschwatzen.
Kaum ist ein neuer Versicherungsvertrag
unterzeichnet, macht auch schon Mannis
Freund und Verschwörungstheoretiker
Rudi Radler (Claus Uhrig) seine Auf-
wartung – auf dem Boden robbend, um
den Abhörstrahlen der Geheimdienste zu
entgehen.

Die beiden Freunde gehen ins Café,
währenddessen kommt Gundula Hor-
nung (Katrin Wagner), Mannis Flurnach-
barin, nach Hause und verwechselt ob
ihrer Kurzsichtigkeit die Wohnungstü-
ren. In Mannis Wohnung trifft Gundula
unverhofft auf dessen Chefin, Frau Wal-
raf (Sonja Winheim), die ihren Ange-
stellten sucht, damit dieser mal wieder ihr
Büro rettet. Eva Seibold (Julia Ziegler),
die Freundin von Gundula, eilt herbei und
klärt die Verwechslung auf.

Kurz danach steigen zwei Himmels-
boten (Erwin Hönig und Emily Ibberson)
hinab und tauschen sich über ihre
Schützlinge aus, währenddessen erklärt

sich Manni Bühl auf Empfehlung seines
Freundes Rudi Radler bereit, bei einer
Hypnotiseurin Rat zu suchen, um nicht
immer Ja zu allem zu sagen. Doch wäh-
rend die Schutzengel Gundula vor einem
Kuchen aus Gips bewahren müssen, ist
Manni der Hypnotiseurin (Elke Uhrig)
schutzlos ausgeliefert – wodurch er zum
Superhelden mutiert.

Rudi Radler mit neuem Alu-Helm auf
dem Kopf, auch Gundula, deren Freun-
din Eva und Chefin Walraf suchen so-
dann vergeblich nach Manni, Nachbar
Kurth bleibt auf seiner schmutzigen Wä-

sche sitzen, Versicherungsvertreterin
Kunze-Arak kann sich ohne den Ja-Sa-
ger ihre nächste Provision abschminken.

Die Schutzengel derweil kommen mit
dem neuen, umtriebigen Super-Manni
mächtig ins Schwitzen, halten für seine
Mitmenschen aber weiterhin allerlei Ge-
meinheiten bereit. Gar nicht begeistert
zeigen sich die beiden Radsportlerinnen
(Lina Ferres und Luisa Winheim) vom
heldenhaften Eingriff des Super-Mannis
und fordern ihre Helme zurück.

Währenddessen bemerkt die Hypno-
tiseurin ihren Fehler und möchte Super-

Manni zurückverwandeln, dehnt dabei
aber ihren Bann auf Nachbarin Gundula
aus – die zuvor ihrer Freundin Eva die
Liebe zu Manni gestanden hatte.

Durch die neue Hypnose wird Manni
zum neuen Rotenberger Ortspfarrer und
Gundula zur Ortspsychologin – Segen
oder Last? Und finden die zwei zusam-
men? Das zeigt sich bei vielen Wirrungen
und Klamauk im dritten Akt.

Für die Vorstellung am Freitag, 16. Ja-
nuar, 20 Uhr, im Bürgerhaus Rotenberg
gibt es noch eine Warteliste für Karten,
Telefon 0 62 22/ 66 07 15.

Würde gern auch so abheben wie die zwei Schutzengel: Manni, Hauptperson des neuen Theaterstücks der Rotenberger „Schlossgeister“.
Nach einer Hypnose hält er sich für einen Superhelden – und auch sonst wartet das Stück mit vielen heiteren Wirrungen auf. Foto: Pfeifer

Große Angebotsvielfalt auf begrenztem Raum
Edeka Kanbur in Mühlhausen hat nach dem Umbau seit Mittwoch wieder geöffnet

Mühlhausen. (tt) Eigentlich sollte der
Umbau des Edeka-Marktes in Mühl-
hausen innerhalb von vier Monaten er-
ledigt sein. Doch wegen unvorherseh-
barer Schwierigkeiten verzögerte sich
dieEröffnung–amEndewarderLaden
sieben Monate lang geschlossen. Am
gestrigen Mittwoch konnte Inhaber
Mete Kanbur nun wieder Kunden in
seinem Laden im Gewerbegebiet Rot-
wiesenbegrüßen.

Als der Innenausbau des Marktes
am 1. Dezember endlich startete, sah
KanburnachdenvielenVerzögerungen
endlich Licht am Ende des Tunnels.
Nachdem die Kühltruhen und die Re-
gale aufgebaut waren, konnte sein
Team mit dem Einräumen beginnen:
„Ab dem 14. Dezember haben wir mit
dem Trockensortiment angefangen,
letzte Woche folgten dann die Tiefkühl-
und zuletzt Frische- und Molkereipro-
dukte“,berichtetKanbur.

Zusammen mit seiner Tochter habe
er lange überlegt und verschiedene
Möglichkeiten durchgespielt, welche Wa-
ren er wo im Laden platziert. Denn trotz
eines 130 Quadratmeter großen Anbaus ist
der Markt für einen Vollsortimenter
eigentlich zu klein. Trotzdem will das Team
auf den 1200 Quadratmetern Verkaufsflä-
che eine möglichst große Vielfalt anbieten
und suchte deshalb nach Möglichkeiten für

eine maximale Ausnutzung: Deshalb
schaffte man spezielle Regale an, die den
Einbau von mehr Einlegeböden ermögli-
chen als andere, ebenso wie eine Tiefkühl-
schrankwand, die weniger Stellfläche be-
anspruchtalsKühltruhen.

Edeka gebe für die Größe des Ladens
ein Grundsortiment vor: „Dazu haben wir

aber auch noch Produkte genommen,
die eigentlich nur in größeren Märkten
angeboten werden“, sagt der Inhaber.
Wie schon vor dem Umbau schaffe man
für den Kunden so eine größere Vielfalt
indenRegalen.

Wo früher noch ein Stück Parkplatz
war, stehen heute im neuen Anbau zwei
Leergutautomaten, die von außen zu-
gänglich sind. Außerdem findet sich
nebenan das Frühstückssortiment.
Durch den gewonnenen Platz konnten
auch die Flächen für Molkereiprodukte
erweitert werden. Allerdings musste
dafür die Fisch-Theke weichen: „Dar-
auf mussten wir schweren Herzens ver-
zichten“, sagtKanbur.

In dem „elegant gehaltenen Markt“,
wie ihn Chiara Kanbur beschreibt, zo-
gen auch viele technische Neuerungen
ein: So stehen den Kunden drei Selbst-
zahlerkassen zur Verfügung. An einer
davon kann man auch bar bezahlen:
„Das war mir sehr wichtig, dass das
nicht nur mit Karte geht“, sagt Mete

Kanbur. Auch für den Klimaschutz wurde
einiges getan: Statt einer Gastherme gibt es
jetzt eine Wärmepumpe, im Februar soll
eine neue Photovoltaikanlage aufs Dach
kommen, deren Strom man dann auch
selbst nutzen kann. Und auf dem Park-
platz, der ebenfalls komplett erneuert wur-
de,entstehenvierLadestationen.

Freuen sich über die Wiedereröffnung (v.r.) Inhaber
Mete Kanbur und seine Tochter Chiara sowie Markt-
leiter Ronny Matzka. Foto: Teufert

MSC freut sich über zahlreiche Erfolge
Winterfeier des Schatthausener Motorsportclubs mit Rückblick, Unterhaltungsprogramm und Ehrungen

Schatthausen. (hds) Die traditionelle
Winterfeier des MSC Schatthausen
machte ihrem Namen alle Ehre, denn
draußen zeigte das Thermometer kna-
ckige minus sechs Grad an. Das störte die
Gäste in der gut besuchten und warmen
Mehrzweckhalle jedoch kaum. MSC-
Vorsitzender Uli Hoffmann begrüßte die
erwartungsvolle Schar, mit dabei auch
Ortsvorsteher Patrick Schulz, und führte
später mit dem zweiten Vorsitzenden
Reimund Wallum durch das kurzweilige
Programm.

Hoffmann ging kurz auf das vorjäh-
rige Jubiläum ein, als der Verein sein 75-
jähriges Bestehen feiern konnte. Der
Abend war danach geprägt von Rück-
blicken, Ehrungen und Vorführungen.

Den Anfang machten die „Eselstän-
zerinnen“, von Melanie Werle bestens
trainiert, und nach dem schwungvollen
Auftritt gab es noch die lautstark gefor-
derte Zugabe. Im Verlauf des Abends gab

es eine weitere Demonstration der Band-
breite der MSC-Aktivitäten und dabei
stand der Nachwuchs im Mittelpunkt.

Zwei Akteure, mit Trial-Fahrrad und
einem Motorrad, zeigten artistische Ein-
lagen und meisterten einen eigens auf-
gebauten Hindernisparcours aus Stei-
nen. Dieser Auftritt stand unter dem Na-
men „Märchen von Schatthausen“, da-
bei textlich begleitet von einer jungen
MSClerin.

Im Mittelpunkt des Abends standen
Ehrungen und ein Rückblick auf die
sportlichen Erfolge im Jahr 2025. Zu-
nächst konnten Hoffmann und Wallum
langjährige Mitglieder auszeichnen, die
aus unterschiedlichen Gründen nicht al-
le anwesend sein konnten. Die Liste wur-
de angeführt von Bernd Treu, der seit 60
Jahren Mitglied des MSC ist. Seit 50 Jah-
ren sind dabei Wolfgang Hoffmann, Horst
Reinhard und Kalus Fugger. Sie erhiel-
ten alle die Goldene Vereinsnadel.

Dann waren die Trial-Radler an der
Reihe. Zunächst gab Abteilungsleiter
Mike Becker einen detaillierten Rück-
blick auf die jüngsten sportlichen Erfolge
auf nationaler und internationaler Ebe-
ne. Dabei erwähnte er besonders Dennis
Arnold, der bei den World-Champion-Ti-
telkämpfen in Saudi-Arabien im Finale
einen starken fünften Platz erzielen konn-
te. „Aber auch alle anderen haben sich toll
präsentiert“, lobte Becker.

Bei den Clubmeisterschaften hatte
ArnoldebenfallsErfolg,denzweitenPlatz
belegte Josephine Kiefer, Simeon Mi-
chelbach wurde Dritter. Bevor die mo-
torisierten Sportlerinnen und Sportler an
der Reihe waren, gab es noch ein Schätz-
spiel. Getippt werden musste die genaue
Mitgliederzahl des MSC zum Stichtag am
31. Dezember 2025. Gleich zwei Perso-
nen lagen mit der Zahl „312“ richtig, al-
so musste eine Stichfrage die Entschei-
dung bringen. Einer war näher am Er-

gebnis dran und durfte den Preis, einen
Schinken, mit nach Hause nehmen. Zu-
dem konnte Andrea Hartmann, die Lei-
terin der Kindertagesstätte „Stern-
schnuppe“, eine Spende des MSC in Hö-
he von 150 Euro entgegennehmen.

Henrik Waldi übernahm dann den
Rückblick und die Ehrung der Trial-

Sportler auf dem Motorrad. „Wir hatten
in 2025 viele Sieger- und Podestplätze“,
berichtete er. Bei den Clubmeisterschaf-
ten hatte bei den unter 18-Jährigen Nick
Amrhein die Nase vorn, gefolgt von Cons-
tantin Drainas und Leo Kleinemeier. Bei
den über 18-Jährigen war Henrik Waldi
vor seinem Bruder Matthias erfolgreich.

Diverse sportliche Erfolge hob derMSCSchatthausen imRahmen seinerWinterfeier hervor, zu-
dem wurden treue Mitglieder geehrt. Foto: Siegfried

Trauerum
GerhardHofmann
Ehemaliger Kreisschützenmeister

Region Wiesloch. (mül) Der Sportschüt-
zenkreis Wiesloch trauert um Gerhard
Hofmann (Foto: mül): Er verstarb im Alter
von 72 Jahren. Hofmann fand 1966 zum
Schießsport, war Mitglied im SSV Sand-

hausen,SVSt.Leon
und SSV St. Ilgen.
In St. Leon war er
von 1979 bis 2009
als Oberschützen-
meister aktiv. Für
den Sportschüt-
zenkreis war Hof-
mann von 1992 bis
2010 Kreissport-
leiter,ergehörteder
Landessportkom-
mission des Badi-

schen Sportschützenverbands an und war
sechs Jahre Landesligaleiter. Von 2013 bis
2019warerKreisschützenmeister.

DerSVSt.LeonernannteHofmannzum
Ehren-Oberschützenmeister, der Sport-
schützenkreis verlieh ihm die Ehrenmit-
gliedschaft. Zudem wurden ihm das sil-
berneEhrenkreuzunddiegoldeneMedaille
am grünen Band des Deutschen Schützen-
bunds, der „Große Greif“ in Gold des Ba-
dischen Sportschützenverbands sowie das
Ehrenwappen in Gold des Sportschützen-
kreisesverliehen.

Winterglühen in
Angelbachtal

Weingüter laden am
Wochenende ein

Angelbachtal. (ram) Zum dritten Mal la-
den die Angelbachtaler Winzer für das
Wochenende zum Winterglühen ein.
Mächtig was los war in den vergangenen
zwei Jahren auf dem Rundweg durch den
Ort, deshalb öffnen die Weingüter dies-
mal nicht nur am Sonntag, sondern be-
reits am Samstagabend ihre Türen.

Ein rund drei Kilometer langer, aus-
geschilderter und gut begehbarer Rund-
weg führt zu den vier Stationen, an denen
am Samstag, 17. Januar, von 17 bis 22 Uhr
sowie am Sonntag, 18. Januar, von 11 bis
17 Uhr für Winzerglühwein, Punsch und
andere Saisongetränke gesorgt ist. Auch
an das leibliche Wohl ist mit Bratwurst,
Burgern, Gulasch, Suppe und weiteren
Angeboten gedacht worden.

Starten kann man beim Festplatz in
der Ortsmitte. Dort kann für drei Euro
auch eine eigene Tasse gekauft werden,
wenn man keine mitbringt. An der Ak-
tion beteiligen sich die Weingüter Gme-
lin, Nägele und die Winzer von Baden, die
alle auf Angelbachtaler Gemarkung Re-
ben bewirtschaften sowie die örtliche
Edelbrennerei Bender. Dort wird es außer
Glüh-Gin auch „Hot Kraichgau“ geben.

Schirmherr des Winterglühens ist
Bürgermeister Frank Werner, der sich
schon auf das Wochenende, bei hoffent-
lich passendem Wetter, freut und zum Be-
such bei den Weingütern aufruft: „Die
Angebote unserer Weingüter und unse-
rer Edelbrennerei gliedern sich sehr gut
ins kulturelle Jahresgeschehen unserer

Gemeinde ein. Sie machen mit dem Win-
terglühen, mit dem Wine- and Gin-Walk
und mit dem ,Treff im Park’ quasi für je-
de Jahreszeit ein adäquates Angebot, das
die Bevölkerung und unsere Gäste von der
Nachbarschaft gerne annehmen. Insbe-
sondere in der jetzt schwierigen wirt-
schaftlichen Zeit für die regionalen Be-
triebe sollten wir dieses Angebot mit
unserem Besuch unterstützen“, findet
Werner.

Vergangenes Jahr waren beim Winterglühen
vieleGästeetwabeimWeingutNägele.Foto: ram

Kinderzaubershow in
der Stadtbücherei

Walldorf. (RNZ) Die Kinderzaubershow
„Domino Magic“ ist am Samstag, 24. Ja-
nuar, um 15 Uhr in der Walldorfer Stadt-
bücherei, Hirschstraße 15, zu Gast. Die
Aufführung mit dem Zauberkünstler Da-
ve Domino ist in eine Geschichte ver-
packt. Was hat der kleine Dave in die-
sem Zauberladen alles erlebt? Weshalb
und wie verwandeln sich Dinge auf ma-
gische Weise, verschwinden und erschei-
nen sie wieder? Anhand dieser Fragen
werden die Kinder aus dem Publikum am
Zaubergeschehen beteiligt. Außerdem
bekommen sie am Ende der Show eine
Auszeichnung zum Zauberlehrling. Die
Veranstaltung ist für Kinder ab sechs
Jahren geeignet. Karten sind für vier Euro
in der Stadtbücherei erhältlich.
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